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1  Vorwort  

Studieren ist etwas Tolles: Man lernt neue Menschen und neue Orte kennen. 
Man beschäftigt sich mit den Themen, die einen (im besten Fall) fachlich und 
persönlich interessieren. Man geht erste Schritte in Richtung Berufsleben, 
lernt, auf eigenen Beinen zu stehen und reift – ganz nebenbei – in seiner 
Persönlichkeit. So die Idealvorstellung.  

Doch selbst wenn all das zutrifft, ist das Studium nicht nur „Zuckerschlecken 
mit Mensaparty“. Zeit- und Prüfungsdruck sind oft groß. Viele Studis haben 
randvolle Stundenpläne, die wenig Raum für Freizeit lassen. Und dann ist da 
noch das wissenschaftliche Arbeiten: regelmäßige Studien- und Seminarar-
beiten – und natürlich die Abschlussarbeit.  

Das stellt Studierende vor zahlreiche Fragen: 

Was wird von mir erwartet? Wie finde ich ein Thema? 
Wie viel muss ich lesen? Was muss ich beim Schreiben 
beachten? Was mache ich, wenn ich eine Schreibblo-
ckade habe? Und wie ging das doch gleich mit dem Zi-
tieren? 

In diesem Ratgeber finden Sie Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
rund ums wissenschaftliche Arbeiten. Dabei legen wir großen Wert auf Pra-
xisnähe. Sie sollen nicht stundenlang nach dem passenden Kapitel suchen 
müssen, sondern schnell Antworten auf dringende Fragen bekommen.  

Deswegen finden Sie in diesem Buch zahlreiche Beispiele, viele SOS-Tipps, 
Checklisten, ein ausführliches Stichwortverzeichnis und auflockernde Abbil-
dungen. Die wichtigsten Informationen sind außerdem gefettet. Wir hoffen, 
dass Ihnen das Lesen nicht nur neue Erkenntnisse beschert, sondern auch ein 
bisschen Freude macht.  

Kristina Folz, M. A. 

Dr. Detlef Jürgen Brauner  

??? 
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Wie ist das Buch aufgebaut? 

In diesem Leitfaden finden Sie zahlreiche Tipps, wie Sie Ihre Seminararbeit 
oder Ihre Thesis möglichst stressfrei meistern können – auch wenn Sie bereits 
(im wahrsten Sinne des Wortes) mitten in der Arbeit stecken. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie bei der Arbeit vorgehen können:  

Sie erfahren, welche Arbeitsschritte Sie wann erledigen sollten (Kapitel 2). 
Kapitel 3 widmet sich der Frage, wie Sie Ihre Zeit sinnvoll einteilen und Zeit-
fresser erkennen und vermeiden. Lesen Sie in Kapitel  4, wie Sie ein Thema 
finden und eingrenzen. Im anschließenden Exkurs haben wir überblickshaft 
zusammengefasst, was Sie bei der Entscheidung für oder gegen eine firmen-
gebundene Abschlussarbeit wissen sollten. Hinweise zur Literaturrecherche 
erhalten Sie in Kapitel 5.  

Welche Aufsätze und Bücher sind für Ihre Arbeit relevant? Dieser Frage ge-
hen wir in Kapitel 6 nach. In Kapitel 7 stellen wir Ihnen einige Lesetechniken 
vor. Außerdem erfahren Sie, wie Sie richtig exzerpieren und Notizen ma-
chen. In Kapitel 8 widmen wir uns der Frage, wie Sie Ihre Sekundärliteratur 
verwalten, ohne dabei den Überblick zu verlieren.  

Was in Ihrer Arbeit nicht fehlen darf und welche Informationen in welchen 
Teil Ihrer Arbeit gehören, lesen Sie in Kapitel 9. In Kapitel 10 geht es um die 
sinnvolle Gliederung Ihres Hauptteils und wie Sie dabei strategisch vorgehen 
können. Die beliebte Methode des Experteninterviews ist Gegenstand von 
Kapitel 11. Machen Sie den Test: Erfahren Sie, welcher Schreibtyp Sie sind 
und wie Sie Ihr individuelles Schreibverhalten optimieren können (Kapitel 
12). Tipps zum richtigen Argumentieren und eine Vielzahl an Formulie-
rungs-Bausteinen finden Sie in den Kapiteln 13 und 14. Den (oft leidigen) 
Formalia des wissenschaftlichen Arbeitens (Zitieren, Literaturverzeichnis) 
sind die Kapitel 15 und 16 gewidmet. Neu ist ein Überblick über die APA-7-
Standards im Anschluss an Kapitel 16. 

Falls Sie akute Probleme haben, helfen Ihnen möglicherweise die Tipps ge-
gen Aufschieberitis/Prokrastination in Kapitel 17 und gegen Schreibblocka-
den  in Kapitel 18. Und wenn alles nichts hilft und Sie einfach nicht fertig 
werden? Dann geben wir Ihnen in Kapitel 19 einige wertvolle Hinweise. In 
Kapitel 20 sind die Bewertungskriterien für eine wissenschaftliche Arbeit ta-
bellarisch zusammengefasst, sodass Sie genau nachvollziehen können, an 
welchen Stellen Sie bereits volle Punktzahl bekommen und wo es noch Ver-
besserungsbedarf gibt. 
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In Kapitel 21 finden Sie sechs Checklisten, die Sie individuell abhaken kön-
nen: Was muss ich im Laufe der Arbeit mit meiner Betreuungsperson1 klären? 
Wo finde ich gute Literatur? Woran erkenne ich gute Literatur? Was macht 
eine seriöse Internetquelle aus? Woran erkenne ich, dass mein Literaturver-
zeichnis gut und umfassend ist?  

Die „Habe ich an alles gedacht?“-Checkliste umfasst alle Arbeitsschritte vom 
Anmelden bis zur Abgabe. Spätestens wenn Sie alle Punkte darin abgehakt 
haben, dürfen Sie sich kräftig auf die Schulter klopfen. 

Damit Sie sich an einem Beispiel orientieren können, finden Sie in Kapitel 
22 diverse Muster für einzelne Bestandteile Ihrer Arbeit. In Kapitel 23 ha-
ben wir sieben Kopiervorlagen für Sie zusammengestellt, die Sie auch mit-
hilfe eines entsprechenden QR-Codes herunterladen können.  

In einem Glossar erläutern wir die wichtigsten Fachbegriffe, die im Buch mit 
einem „(?)“ markiert sind. Abschließend finden Sie eine Liste ausgewählter 
Hochschulen, die Schreibwerkstätten und Ähnliches anbieten, Informatio-
nen zu uns und ein Stichwortverzeichnis zum schnellen Nachschlagen.  

Zahlreiche Beispiele aus verschiedenen Fachrichtungen sowie Grafiken und 
Abbildungen lockern die Lektüre auf. In fast jedem Kapitel finden Sie außer-
dem unter der Rubrik „SOS-Tipps“ wichtige Dos und Don’ts zum Thema.  

Den wichtigsten Tipp vorab: Machen Sie sich nicht zu 
viele Gedanken! Auch wenn die Arbeit anfänglich wie ein 
unüberwindliches Hindernis wirkt, ist letztlich alles nur 
halb so wild. Mit ein bisschen Disziplin, Geduld und die-
sem Survivalguide fürs wissenschaftliche Arbeiten kann gar 
nichts schiefgehen.2 

Viel Spaß mit diesem Buch und viel Erfolg bei Ihrer Thesis oder Hausarbeit! 

 
1  Wir möchten dieses Buch einerseits gut lesbar halten, andererseits geschlechtergerecht for-

mulieren. Nach Möglichkeit versuchen wir daher, genderneutral zu schreiben. An manchen 
Stellen müssten wir sehr sperrige Formulierungen wählen. Das wollen wir nicht. Deshalb ha-
ben wir uns dafür entschieden, zwischen verschiedenen Gendervarianten abzuwechseln. Un-
abhängig davon, ob wir das generische Maskulinum oder das generische Femininum einset-
zen: Wir meinen immer alle (selbstverständlich auch nicht-binäre) Geschlechteridentitäten. 

2  Grafik „Rettungsring“ von Dmitry Kovalchuk – iStock.  


